
Professor Rainer Schade er-
öffnete die Ausstellung, die in
diesem Jahr dem Schriftsteller
Erich Loest gewidmet ist. Kul-
turbürgermeisterin Dr. Skadi
Jennickewürdigte den Preisträ-
ger mit lobenden Worten. Der
Preiswirdvonder LeipzigerSpar-
kasse, Elke und Thomas Loest
sowie der Doris-Günther-Stif-
tung gestiftet.
Insgesamt präsentieren

34 Künstlerinnen und Künstler
ihre Arbeiten aus den Bereichen
Malerei, Grafik, Fotografie, Ins-
tallation, Plastik, Medienkunst
und Skulptur – darunter be-
kannte Namen wie Johannes
Heisig, Katrin Brause, Martin
Ziegler und Gerhard Gäbler.
„Der Rundgang ist immer wie-
der eine Augenweide. Ich habe
bisher keine Ausstellung ver-
passt“, schwärmt Besucherin
Birgit Zimmermann.
Übrigens: Die Leipziger

Jahresausstellung ist noch bis
zum 11. Juli, dienstags bis sams-
tags von 13 bis 18 Uhr, in der
Spinnereistraße 7 zu sehen – bei
freiem Eintritt.

Ausstellungspreis in Höhe von
10 000 Euro für seine Ölgemäl-
de „Buntwerkstadel“, „Lauf-
rad“ und „Am Lagerfeuer“.

einen Gewinner: Kai Wilde-
mann, Absolvent der Hoch-
schule für Grafik und Buch-
kunst, erhielt den diesjährigen

MENSCHEN UND GESCHICHTEN VON JENS WAGNER

Ein Historiker, eine Kleingartenserie und ein Künstler
Sachen gibt’s, die gibt es gar
nicht! Da kommt man aus dem
Staunen nicht heraus: Da
schreibt Traudel Thalheim –
ihres Zeichens Journalistinnen-
Urgestein von SachsenSonntag
und Co. – ein ausführliches
Sonntagsfrühstücks-Porträt
über Erwin Leister. Auch darü-
ber, dass der 101-jährige Schau-
spieler und Regisseur einst auch
in den ZweitenWeltkrieg ziehen
musste und er diese Erlebnisse in
einem Hörbuch verarbeitete.

Und jetzt kommt’s – das wur-
de sogar im fernen US-Bundes-
staat Ohio gelesen und zwar
vom Historiker Kyle Nappi: Der
beschäftigt sich schon seit vielen
Jahren mit der Geschichte des
Zweiten Weltkriegs und sam-
melt dabei vor allem die Erfah-
rungen der einfachen Soldaten
aus erster Hand ein.
Klarer Fall, damusste ein Kon-

takt her: Via Traudel Thalheim
konnte dieser geknüpft werden
und nun gibt es einen regen
Austausch hin und her über den
großen Teich. Inklusive eines
spannenden Fragenkatalogs,
mit dem sich Erwin Leister in
diesen Tagen beschäftigt. Sein
großes Ziel beschreibt Kyle
Nappi wie folgt: „Ich möchte
ein Buch oder mehrere veröf-
fentlichen, in dem ich in jedem
Kapitel die Erfahrungen der
einst verfeindeten Kämpfer
gegenüberstelle. Über die
Schlacht um Berlin, wie sie von
sowjetischen und Wehrmachts-
kämpfern erzählt wird. Oder die
Schlacht um Okinawa, wie sie
von amerikanischen Infanteris-
ten auf der Insel und japani-
schen Kamikaze-Piloten auf
dem Festland erzählt wird. Mei-
nes Wissens existiert ein solches
Kompendium der Perspektiven
nicht.“

Zack, rein in die „Kleingarten-
Szene“und zwar in einer Under-
cover-Mission – diese Geschich-
te wird in der Komödie „Mor-
gensonne“ erzählt, die aktuell in
Leipzig gedrehtwird: Es geht um
die ehrgeizige Immobilienmak-
lerin Lara akaNinaProll, die sich
in die namensgebende Sparte
„Morgensonne“ einschmug-
gelt – mit dem Ziel, Gründe für
die Auflösung zu suchen.
Denn aus demgrünen Idyll lie-

ße sich doch prima ein Wohn-
viertelmachen ...Mit vor der Ka-
mera stehen LinaWendel, Mai
Duong Kieu, Steve Windolf
oder Uwe Preuss; die Regie
führen Franka Bauer für den
MDR und Sabine Renner-Leh-
ner für den ORF. Am Ende des
Tageskommtes,wieeskommen
muss – Lara steht zwischen Kar-
riere und Gewissen. Ach ja, se-
hen kann man das Ganze dann
voraussichtlich 2027.

Glückwunsch Eva Schulze!
Der Ökumenepreis 2026 geht
nämlich in das Evangelische
Schulzentrum in Leipzig und
zwar für die „Aktion Schöpfung
bewahren – Verantwortung
übernehmen – Gesellschaft ge-
stalten“, ein jährlich wiederkeh-
rendes Engagement des jeweili-
gen Abiturjahrgangs. Der Hin-
tergrund: Seit 2004beendendie
Abiturientinnen und Abiturien-
ten hier ihre Schulzeit mit dem
meist zehntägigen Freiwilligen-
einsatz.Dabei arbeitendie Schü-
lerinnen und Schüler ehrenamt-
lich in Mahn- und Gedenkstät-
ten mit, in evangelischen und
katholischen Jugendbildungs-
einrichtungen, in Kirchenge-
meinden, auf Friedhöfen oder in
ökologischen Projekten. „Unser
Ziel ist es, sozialeBildung,derwir
uns mit unserem christlichen

Profil besonders verpflichtet
fühlen, nach den Prüfungen
noch einmal in ein wirklich akti-
ves Engagement zu überführen.
Das prägt“, so Lehrerin Amélie
Meyer, die ihre Schützlinge als
Projektverantwortliche mit die-
ser Erfahrungganz praktisch aus
dem Schultor hinein ins Leben
treten lässt.
So war Abiturient Frederik

Ringeis in den vergangenen Ta-
gen in der Mahn- und Gedenk-
stätte Ravensbrück im Einsatz,
einem einstigen Konzentra-
tionslager. Zusammen mit Mit-
schülerinnen und -Schülern hat
er sich dort nicht nur inhaltlich
mit der Baracke 32 auseinander-
gesetzt, sondern auch bei
archäologischen Ausgrabungen
geholfen. „Wir haben intensive
Erlebnisse geteilt und sind stolz
darauf, etwas Sinnvolles und
Bleibendes, unabhängig von
Schulstoff und Noten, geleistet
zu haben.“

Auf dem Spinnereigelände in
Halle 12 läuft derzeit die renom-
mierte 32. Leipziger Jahresaus-
stellung – und sie hat bereits

In Leipzig am Set von ,,Morgensonne - An der Harke sind alle gleich" (v.l.n.r.): Gisela Wehrl (Dreh-
buch), Thomas Král (Produzent), Lino Gaier (Korbinian), Ruth Olshan (Drehbuch), Nicole Zscherny (Her-
stellungsleitung MDR), Nina Proll (Lara), Franka Bauer (Redaktion MDR), Uwe Preuss (Walther), Steve
Windolf (Sasha), Mai Duong Kieu (Hai Ly), Robert Höller (Rico), Klara Kleinheins (Pauline), Katharina
Dießner (Kamera). Foto: Michael Bade

Im regen Austausch mit Erwin
Leister aus Leipzig: Historiker
Kyle Nappi – hier an der
Gedenktafel vom Camp Marion
in Ohio. Foto: privat

Glückwunsch für Frederik Ringeis und Lorenz Grüninger vom Eva
Schulze: Sie nahmen (stellvertretend) den Ökumenepreis 2026
entgegen. Foto: PF

Kai Wildemann ist der Preisträger 32. Leipziger Jahresausstellung
in der Leipziger Baumwollspinnerei. Foto: Christian Modla

Seniorenheim Leipzig-Plagwitz
Nonnenstr. 25-27,

04229 Leipzig
Tel. 0341 234160

Der Frühling lockte uns ins Freie!
Das Seniorenheim Leipzig-Plagwitz war unterwegs

Es ist derzeit eine der schönsten
Jahreszeiten überhaupt – die Son-
ne scheint und alles blüht. Und so
finden derzeit fast alle Veranstal-
tungen und Ausflüge draußen
statt:
Frühlingsfest:
Mitte Mai fand dieses unter dem Motto „Tanz
im Mai, seid bei der Hutmodenschau dabei“
statt. Der große Saal wurde mit verschiedens-
ten Hüten dekoriert. Durch das Programm
führte das Tanzpaar Ramona und Steffen,
die wieder zum mitsingen und mitmachen
animierten. Es gab sehr viel zu lachen und
alle hatten ihren Spaß. Und es wurde auch
ordentlich geschlemmt, denn das Frühlings-

fest war gleichzeitig der Startschuss für unser
offizielles Angrillen. Wenn auch unter er-
schwerten Bedingungen, da es das Wetter an
diesem Tag nicht ganz so gut mit uns meinte.

Ausflug zum WGT:
Pfingsten steht in Leipzig immer ganz im Zei-
chen des Wave-Gotik-Treffens. Zum Auftakt
dieses speziellen Wochenendes ging es für
einige unserer Besucher in den Clara-Zetkin-
Park, um das viktorianische Picknick zu be-
suchen und zu bestaunen. Es war der große
Wunsch vieler Bewohner, dies einmal haut-
nah mitzuerleben. Die aufgeschlossene Stim-
mung und eindrucksvollen Kostüme gefielen
den Senioren besonders gut und so bleib
dieser Ausflug noch lange Gesprächsthema
in unserer Einrichtung.

In den Botanischen Garten:
Anfang dieses Monats ging es mit der „Bim-
mel“ zum Botanischen Garten der Universi-
tät Leipzig. Wir bekamen eine Führung durch
die Schmetterlingsschau und die schönen
Tiere setzten sich sogar auf die Arme oder
Schultern einiger Bewohner. Dazu erhielten
wir wissenswerte Infos über die Ernährung
und Besonderheiten der Schmetterlinge. Ab-
gerundet wurde dieser schöne Ausflug mit
einem leckeren Eis.

Ausflug in den Clara-Zetkin-Park:
Mitte des Monats ging es ge-
meinsam mit Schülern der 8.
Klasse unserer Kooperations-

schule – der Georg-Schwarz-Oberschule – in
den Clara-Zetkin-Park. Bei diesem von den
Schülern und Senioren gleichermaßen ge-
wünschtem Ausflug gab es einen gemein-
samen Spaziergang mit anschließendem Eis
essen am Musikpavillon. Die Schüler übten
sich im Umgang mit Rollstühlen und lernten
an diesem Tag, wie wichtig Barrierefreiheit ist.
So war auch dies wieder ein rundum gelun-
gener Ausflug für alle. Spaß für alle und es
wurde wieder die Generationenbrücke zwi-
schen Jung und Alt geschlagen.
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